
Entschuldigungsregelung in der Oberstufe 
 

Hamburgisches Schulgesetz §28 Absatz (2) und Absatz (6) Satz 6: 
„Die Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, regelmäßig am Unterricht und an den pflichtmäßigen 
Schulveranstaltungen teilzunehmen und die erforderlichen Arbeiten anzufertigen.“   
 „Die Entlassung einer nicht mehr schulpflichtigen Schülerin oder eines nicht mehr schulpflichtigen 
Schülers kann auch erfolgen, wenn die Schülerin oder der Schüler im Verlaufe eines Monats insgesamt 
zwanzig Unterrichtsstunden dem Unterricht unentschuldigt ferngeblieben ist  oder wenn durch ihre oder 
seine wiederholte unentschuldigte  Abwesenheit bei  schriftlichen Lernerfolgskontrollen in mindestens 
zwei Unterrichtsfächern keine Möglichkeit mehr besteht, die schriftlichen Leistungen zu bewerten.“ 
 
Am Gymnasium Hochrad wird Folgendes vereinbart: 
 
1.1 Bei voraussehbarem Fehlen muss rechtzeitig schriftlich beim Klassenlehrer/Tutor eine Beurlaubung 

beantragt werden, es besteht kein Anspruch auf eine Beurlaubung! Die Entscheidung wird vom 
Klassenlehrer/Tutor jeweils nach Rücksprache mit den betroffenen Kollegen getroffen. 
Beurlaubungen über einen Zeitraum von mehr als drei Tagen sind beim Schulleiter zu beantragen. 

1.2 Fehltage müssen morgens im Schulbüro angezeigt werden. 
1.3 Bei längerem nicht voraussehbarem Fehlen muss spätestens am 3. Tag die Schule/ der 

Klassenlehrer/der Tutor vom Grund des Fehlens informiert werden. Nach dem Fehlen muss dem 
Klassenlehrer/ Tutor das Entschuldigungsheft mit Datum, Unterrichtsstunden, Unterschrift der 
Erziehungsberechtigten vorgelegt werden. 

1.4 Wird der Schultag aus wichtigem Grund abgebrochen, muss sich der Schüler/ die Schülerin im 
Schulbüro abmelden. 

1.5 Schulisch bedingtes Fehlen (Ausflüge, Teilnahme an Wettbewerben etc.) müssen ebenfalls in das 
Entschuldigungsheft eingetragen und mit einem „S“ versehen werden. 

1.6 Nach dem Abzeichnen aller versäumten Stunden durch den Klassenlehrer/Tutor muss das Heft dem 
Fachlehrer vorgelegt werden. Erst wenn Klassenlehrer/Tutor und Fachlehrer innerhalb von zwei 
Wochen abgezeichnet haben, gilt die Stunde als entschuldigt. 

1.7 Schreibt eine Schülerin oder ein Schüler eine längere Klausur und versäumt deshalb Unterricht, so 
teilt sie oder er dies den entsprechenden Fachlehrern vorher mit. 

1.8 Fehlen direkt vor oder nach den Ferien gilt als Schulpflichtverletzung und kann von der Behörde mit 
Bußgeldern belegt werden. In besonderen Fällen muss Fehlen beim Schulleiter beantragt werden. 
In Krankheitsfällen wird ein Attest verlangt. 

 
2.1 Ab 31 Fehlstunden im Semester benachrichtigt der Klassenlehrer/ Tutor nach einem Gespräch mit 

der Schülerin/ dem Schüler die Abteilungsleitung. Nach Einzelfallprüfungen werden geeignete 
Maßnahmen getroffen, wie z. B. Attestzwang. 

2.2 Ab 21 unentschuldigten Fehlstunden und Verspätungen im Semester wird ein Verweis 
ausgesprochen und/oder eine Zeugnisbemerkung veranlasst. 

 
3.1 Unentschuldigt versäumte Klausuren werden grundsätzlich mit 0 Punkten bewertet. Es besteht 

kein genereller Anspruch auf eine Ersatzleistung.  
 

3.2 Das Nachschreiben einer Klausur kann nur aus wichtigem Grund ermöglicht werden, im 
Krankheitsfall nur nach Vorlage eines ärztlichen Attests im Schulbüro. 

 

3.3 Nach Absprache mit der Abteilungsleitung können Nachschreibtermine, in der Regel mittwochs 
oder freitags um 14.30 Uhr in der Bibliothek, genutzt werden. 

3.4 Grundsätzlich wird bei den Nachschreibeklausuren Stoff aus dem ganzen Semester vorausgesetzt. 
3.5 Die Schülerin/ der Schüler muss den Abteilungsleiter umgehend über alle versäumten Klausuren 

informieren. 
 
4.1 Bei Krankheit am Tag einer Präsentationsleistung muss der Schüler/ die Schülerin morgens im 

Schulbüro abgemeldet werden. Er/ Sie lässt dem Fachlehrer sowie der Oberstufenleitung die 
vorgesehene Präsentation umgehend zukommen. Ein ärztliches Attest wird nachgereicht. Die PL 
wird am nächstmöglichen Zeitpunkt nachgeholt. 



Entschuldigungsregelung in der Oberstufe 
 

 
Ich habe die Entschuldigungsregelung zur Kenntnis genommen. 
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